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^afafistmts. c^--

Uli: gütio! <&$ bröiuit, eê brönnt!
©ämel : Sötjt bit» brenne, eë roirb benl (o föfJe fn.

^emiilfilïdje ^nfcrljdfiutg.
OMuttcr: Gê ift bodj fo langroilig luit! SBaë foll me au afeb?

ftiub: iïRutter, i rocife roaë. ©öfjt, janggit e <W m'1 bem 2letti!

Jus ber ()öf)eru ^odjfcrfcfjufe. ^
SBarum gehört ber Sprudj: 3m ©djroeijje beineê Slngefidjtë follft bu

bein SBrot effeu" in'ë alte îeftament?
SBeil fyeutjutage ein anftänbiger DJîenfd) überhaupt nicbt fdjroifet unb

roenn er fcbroifct tein SBrot ifet unb roenn er SBrot ifet, nicbt SBrot allein ifst.

§ur ^rannfehtfrage. £^
§0118 : SBefetjalb ft au bie gröfeere §erre ail' fo gege Schnappë ig'nafj

ffltnj: SBeil ft mit"e Siqueur trinte.

fitljrer: SBctdjeë ift roobl baë erbarmungëioflrbigfte SBefen?

©djftler : Sent baë SI r m e n ro e i e n.

3d) tann'ë nidjt begreifen, fagte ein gridttjalcr ju feinem' Dladjbar,

bafj bein ßunftioein immer beffer munbet, al« her meinige unb roir tjaben

bodj nacb bemfelben SJÎejept fabrijirt-, ïer îîudjbar geftanb am Gnbe alê

grofeeê ©eheimtrife, baf; er jeroeilen nodj SBratrourftfleifcb barunter fege. Stlg

eê itjtn aber ber Slnbere uadjgettjan tjatte, tarn er tlagenb über ben abfdjeulidjen

©efdjmad beë SBeineë nad) ein paar Sagen roiebet 31t iljm unb fagte, jcçt

fei baë ©etränf oöüig ungenießbar.

Sa ontroortete ber ©djalf: Tu baft baê gieifdj nur nidjt in ber redjten

SBeife unter ben SBein gebradjt. 2>clj pflege eë nämlid) gebraten ju ner2

fpeifen" unb bann erft ben SBein oben b'rauf ju fegen.

SBmffaffcn &cr «Äebaftion.

P. H. i. U. 3ljre freuublidje S?Iner=

fennung ntadjt nu« grofee gteube itnb mir
nibdjtcu eê Stjiteu ju 3brem Sßerguügen
gönnen, bafe bie fSmmtlidjen StMufdje in
©rfüllung gingen. Peter. SDa« ©ine
mufe eift nodj einmal überfebtafen toerben!
aber roir fürebteu fetjr, injroifdjen nod; roaê
Dîeueê, nod) «tel ©pauifdjeteê jti feben.
Apoll. Slüerbing« finb biefe ©tumpfnâêdjen
retjenb ; aber fpäter! Senner fprcdjen oom
îkifeeu. W. S. i. B. ©eme roollten roir
cutfpredjctt, aber cê lauert ein 3&td>en ba=

Ijinter ; baê Sluêgejcidmetfle für ba« Sffihtt)ê=

1 M » ÊISÊ -BaSfe* bau* eignet fid) febr feiten 511111 SDrucf.
^wr- h /V^ KSifiSF J- W. i. Wien. SBir entfprcdicn mit SSer=

flitügen. Jagd- und Sporztg. galten ©ie
©eg'ciircdjt? C. H. i. Mars. üJiit befiem
©ante empfangen, nur erbitten roir unê
nocb 1 gr. 25 Sßorto; bier barf bod) nicbt
etroa au'« gulbireu gebadjt roerben. ©rufe.

Dr. G. i. W. Unfer SBlatt eignet fid) für bte geroünfdjte 5>tbtljeilung uid)t ;

jubem finb bte tedjuifdjeit ©djwterigfciten fo grofe, bafe roir aud) bcfeioegeu nicbt
baran beuten bütfteu. J. J. i. N. SBeifee Rieden im §aar foflen burd) 2ln=

ftreidjen mit §onig ju erjietcn fein. Jobs, heften ©auf unb ©rufe.
W. N. i. H. SDie griebenffcbatmeteit ertönen roieber; allgemeine §eitcrteit.
W. ©djabe, bafe biefer groifdjenfatt für ba« StUgcmcine nidjt beffer »erftänblidj
ift. 3m Uebrigen beften SDanf. Q. Q. SJSeitu ber £>err Sßfarrer ein ©pife'
djen gehabt bat, fo roitb ba« roaljifdjeuilid) oom Stinten getommen fein unb
bann fott matt ibn beueiben, nidjt (trafen. Spatz. Sennen ©ie biefen SBoget

aud); bier fommt er fo feiten cor, roie ber SSrüllaffe. ©ebreiben fie unê gcf.
bierüber. J. W. i. A. SBeften SDanf unb roieber fommen; aber oicHeidjt lieber
in neuer gorm, e« roirft beffer. Kritiker i. Luz. ©ic fcnneii bod) geroifj
audj unfer ftercottjpe« ©ätjtetn; roenn nidjt, bitten roir baêfelbe einige Heilen
roetter unten gef. iu Stugenfdjein 31t nebmen für 3u(unft nämlidj. 0. O.
Sftein 1 Kurtius. ©iuoerftaubeu; beften erfolg. i. Z. 3m Sßapierforb.

Schlange. SDie Slnrcgung fjat iljrc grofee Ï3ercd)ttgung ; laben ©ie su einer
©iÇung ein ©ie lernen bic Stimmung rafd) feinten. 0. F. i. K. 2JÎU
©'roalt dja nie e ©ei« umelupfe! ober: Siuigfeit mad)t ftatt. X. X. (Jin
©träufedjett mit jroei Sitten iBIumcit mit bem betannten SJteime bürfte bier
OoUftänbig biitretdjen. Orion, §eiiüdjeit ©rufe. 6« bleibt beim Sitten.
R. i. G. Unfere sJtr. 45 rourbe gänsttdj »ergriffen unb finb roir befebalb im
galle, gut erbaltcnc ©rentplate berfelben jurücfjutaufctt. J. M. ©eljordjen
ift unenblid) letdjter al« befetjlen. Verschiedenen: SlitotUjmeë ffiirû nidjt
angenommen.

Zürich Grand Hotel National im

Neues Haus I. Ranges gegenüber der Einsteighalle des Bahnhofes.

Damensalon. Bade Einrichtung.

Grosse, glänzend ansgestattete Sääle.
Prächtige Aussicht. Viele Balkons. Appartements für Familien.

(N. 25; F. Michel, Propriétaire.

(PscJiorr in München) (Bürgerliches Brüuhaus Pilsen)
in Fässern von 40 bis 200 Liter in Fässern von 50 und 100 Liter
versendet in stets frischer, vorzüglicher Qualität zu den billigsten Preisen

(OF. 2604)
CARL HAASE,

St. Gallen.
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Photographie
ü. Griller StJIorit:

Vormals koozessionirler Photograph der Schweiz. LandesaussteJlu ng.

Aufnahmen aller Art. Reproduktionen. Vergrösserungen.
Abgabe eines Probebildes nach jeder Aufnahme.

Portraits und Gruppen in jedem wünschbaren Format.
Für Kunstfreunde: Grosse Auswahl von Architekturen,

Intérieurs. Gegenstände der Kunst. Bedeutende Sammlung
historischer Alterthümer.

Immer noch in Vorrath: Albums der Schweiz. Landesausstellung
(Photographien und Lichtdruckbilder) in Visitenkarten-, Kabiuet-
und Salon-Format. Besonders geeignet zu Weihnachts- und
Neujahrsgeschenken. Um mit den Lichtdruckalbums aufzuräumen,
verkaufe zur Hälfte des ursprünglichen Preises. (ui. lj

lt. Cellier, Photograph,
Seefeld-Zürich.

VerJeaufsladen : Atelier (I. Stock) :
Unt. Limmatquai (z. Brodkorb). DampfschiffSteg Neumünster.
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CHAMPAGNE
Fritz Strub & C*

(Bl. 25)

ie
Reims

22 -Rue de Cernay-22
«©s? Bâle

3 - Faubourg St-Jean - 3

(N.Fangeisen für Raubzeug
oC^^S^as, Jec^er -^rt- Illustrirte Preislisten gegen eine 10 Pfennig-
^éeésè* Postmarke.

Adolph Pieper in Mörs a. Rh.

Jatallsmus.
Uli à Fûrio! Es bröiint, es brönnt!
Sämel: Loht dir» brönne, es wird denk so solle sy.

Hemüihtiche Unterhaltung.

Mutter! Es ist doch so langwilig hüt! Was soll me au asch?

Kind: Mutier, i weiß was. Göhl, zanggit e chli mit dcm Aetti!

^? Aus der yöhern Töchterschule.

Warum gehört der Spruch: Im Schweiße deines Angesichts sollst du

dein Brot esse»" in's alte Testament?

Weil heutzutage ein anständiger Mensch überhaupt nicht schwitzt und

wenn er schwitzt kein Brot ißt und wenn er Brot ißt, nicht Brot allein ißt.

c^-- Zur Branntweinfrage.

Hans: Weßhalb si au die größere Herre all' so gege Schnapp- ig'nah?

Benz: Weil si nume Liqueur trinke.

Lchrer: Welches ist wohl das erbarmungswürdigste Wesen?

Schiller: Denk das Armenwcs en.

Ich kann's nichl begreife», sagte ein Frickthaler zu seinem Nachbar,

daß dein Kunstwein immer besser mundet, als dcr mcinige und wir haben

doch nach demsclbcn Rezept sabrlzin. Der Nachbar gestand am Ende als

großes Geheimniß, daß er jcweile» noch Bratwarstfleisch darunter setze. AlZ

es ihm aber der Andere nachgethan hatte, kam er klagend über den abscheulichen

Geschmack des Weines nach ein paar Tagen wieder zu ihm und sagte, jetzt

sei das Getränk völlig ungenießbar.

Da antwortete der Schalk: Du hast das Fleisch nur nicht in der rechten

Weise unter den Wein gebracht. Ich pflege cs nämlich gebraten zu ver-

speiscn" und dann erst den Wein oben d'raus zu sitzen.

Briefkasten der Redaktion.

p. it. i. U. Ihre freundliche
Anerkennung macht u»S große Freude und wir
möchten es Ihnen zu Ihrem Vergnügen
gönnen, daß die sämmtUche» Wünsche in
Erfüllung ginge». Peter. Das Eine
muß eist noch einmal überschlafen werden!
aber wir fürchten sehr, inzwischen noch was
Neues, noch viel Spanischeres zu sehen.
äpo». Allerdings sind diese Stumpfnäschen
reizend; abcr später! Kenner sprechen vom
Beißen. V/. 8. i. lZ. Gerne wollten wir
entsprechen, abcr es lauert ein Zötchen
dahinter ; das Ausgezeichnetste für das Wirths-
bauS eignet sich sebr selten znm Druck.

biWri? >>- vV- >- àn. Wir entsprechen mit Ver¬
gnügen. ^agck- uncl Spor-tg. Halten Sie
Gegen, echt? 0. tt. i. lVIars. Mit bestem
Danke empfange», »»r erbitten wir uns
noch 1 Fr. LS Porto; hier darf doch nicht
etwa an's Halbiren gedacht werden. Gruß.

vr. lZ. i. Unser Blatt eignet sich für die gewünschte Abtheilung nicht;
zudem sind die technische» Schwierigkeiten so groß, d.iß wir auch deßwegen nicht
daran denke» dürften. ^. ^. i. l». Weiße Flecken im Haar sollen durch
Anstreichen mit Honig zu erzielen sei». ^obs. Besten Dank und Gruß.
W. k>i. î. tt. Die Friedencschcilmeicn ertönen wieder; allgemeine Heiterkeit.
>V. Schade, daß dieser Zwischenfall für das Allgemeine nicht besser verständlich
ist. Im Uebrigen beste» Dank. H. <). We»» der Herr Pfarrer ein Spitz-
che» gehabt hat, so wird das wahrscheinlich vom Trinken gekommen sein und
dann soll man ihn beneiden, nicht strafe». 8ostT. Kenne» Sic diesen Vogel
auch; hier kommt er so selten vor. wie der Brüllaffe. Schreiben sie uns gcf.
hierüber. ^. W. i. Besten Dank »nd wieder kommen; aber vielleicht lieber
in neuer Form, eS wirkt besser. Kritiker i. I.u?. Sie kenne» doch gewiß
a»ch unser stereotypes Sätzlein; wenn nicht, bitten wir dasselbe einige Zeilen
weiter unten gct. in Augenschein zu nehmen für Znknnf! nämlich. 0. O.
Nein! Kurtius. Einverstande»; beste» Erfolg. i. Im Papierkorb.

Svblange. Die Anregung hat ihre große Berechtigung; laden Sie zu einer
Sitzung ei» Sie lerne» die Stimmuiig rasch kennen. l>. l^. i. l<. Mit
G'walt cha me e Geis umelupfe! odcr: Einigkeit macht stark. X. X. Ein
Sträußchen mit zwei Arten Blumen niit dcm bekannte» Reime dürfte hier
vollständig hinreichen. vrion. Herzlichen Grnß. Es bleibt beim Alte».
lî. i. L. Unsere Nr. 45 wurde gänzlich vergriffen und sind wir deßhalb inr
Falle, gut erhaltene Eremplare derselbe» zurückzukaufen. >I. »I. Gehorchen
ist unendlich leichter als befehlen. Vsrsvtàckviieu : AnoiiyMcs wird nicht
angenommen.

» W Ne! Ni»! ?üM

INSULS I. HanZsL ZsZsâsr à HwstêiZIlà âêL ZàtìoksîZ.
vamsiîsaton. lZaüo - llinrioiitung.

<?iir «««e, g?îïii»?«ii«I »ri«x««àttetv Hîliïìle.
prlioktige âussicdt. Viols tZalkons. Appartements kür Familien.

in ?àssern von 4l) bis MV Diter in wässern von Sl) uvck ltw lâsr
verssnàst in stets frisebsr, voi^üzlisbsr (Qualität 2U äsn billigsten kreisen

(M. 2604) St. etilen.
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Voi-iü^z kMiMlWi'U piiologl'gpli liLs 8cwe!?. >.aiil1mli8ZliZl!ilNl>.

^.riààrrisri g.1Isr ài. lìsxroààfionsir. VsrKiösssruriASlr.
Abgabe eines ?robebilckes naob Wecker ^uknabme.

?oàa.it)s nnä clrrrxxsn in Keckem >vünsebbaren Format.
?llr ILirrlsiti sunâs : grosse àsws.1il von ^.relaitàtursii,

Inisrisrrrs. Vs^sristä.ricls cler ürrrist:. IZsckeutsncks LarriiriluriA
laisforisàsr ^.lisrâàrsr.

Immer noeb in Vorraâ : Albums äer Lobvsi?. Danckssausstellung
sl?notc>grapbien unck Dicbtckruekbilcksr) in Visitenkarten-, Xabiuet-
unck Lalon-b'ormat. Lösonclsrs ASsiArrsi 2u ^sirrns-slats- unck

lilsrrjàrsAssàsàsir. Ilm mit äen I^iclitclruckalbums aufzuräumen,
verkaufe ?ur Ilàlkte ckss ursprüugliclren i?rsises. (>j>, t>

lî <M >»lSI 7 ?Il()t0g'1'5ti.1l,

!??-

es
IZ

ilZi. W>

16

22-Hrrs às c?s?ns.^-22

^ang6!8en sül' kîaàeug
^âer ^.rt. Illustrirts ?reislistsn gsgen eins 10 ?fsonig-
l?ostmarks.
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